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DAS LUCHSBERATERNETZ 



DER LUCHSBERATER 

Zur Durchführung des Monitorings wurde 

Rheinland-Pfalz in Bereiche unterteilt, 

die jeweils von einem Luchsberater betreut 

werden. Die Luchsberater werden von der 

FAWF ausgebildet und unterstützen diese 

ehrenamtlich beim Sammeln bzw. Überprü-

fen von Luchsmeldungen. Sie stammen 

aus den verschiedenen, vom Luchs be-

troffenen Interessensgruppen und sind An-

sprechpartner für die Bevölkerung.    

Sie haben einen Luchs gesehen oder z. B. 

eine Spur gefunden? Dann melden Sie 

dies bitte umgehend dem zuständigen 

Luchsberater. Für den Fall, dass Sie Ihren 

Luchsberater mal nicht erreichen können: 
 

Luchs-Hotline: 
06306-911199 

Seit 1999 werden im Pfälzerwald Hinwei-

se auf die Anwesenheit des Luchses sys-

tematisch erfasst. Inzwischen ist ganz 

Rheinland-Pfalz das Erfassungsgebiet. 

Das Monitoring, das von der FAWF 

(Ditmar Huckschlag) geleitet wird, liefert 

Erkenntnisse zu Vorkommen und Verbrei-

tung des Luchses und stellt eine wichtige 

Grundlage für Schutz und Management 

dieser bedrohten Tierart dar. Hierzu wer-

den alle Hinweise gesammelt, nach wis-

senschaftlichen Kriterien ausgewertet und 

die Ergebnisse dieser Untersuchungen 

regelmäßig veröffentlicht. Es ist wichtig, 

dass diese Ergebnisse objektiv und 

glaubhaft sind. 

DAS LUCHSMONITORING 

Hier finden Sie umfangreiche Infos: 
 

www.fawf.wald-rlp.de 
→ Links → Luchsmonitoring 

DER LUCHS 

...gehört zur Gattung Luchs, die aus 

vier Arten besteht. Bei uns lebt der Eu-

rasische Luchs (Lynx lynx). 

 

...ist etwa so groß wie ein Schäfer-

hund. 

 

...kann sehr gut hören und sehen. 

 

...lebt sehr heimlich. 

 

...bevorzugt als Lebensraum den Wald. 

 

...durchstreift riesige Gebiete (i. d. R. 

größer als 100 km²). 

 

...ist ein Anschleich– und Überra-

schungsjäger. 

 

...erbeutet bei uns v. a. Rehe. 

 

...paart sich von Februar bis April. 

 

...bringt im Mai bis Juni durchschnittlich 

zwei Junge zur Welt. Jungluchse ver-

lassen ihre Mutter nach ca. 9-11 Mona-

ten.   

 

...ist ein Einzelgänger (Ausnahme: 

Luchsin mit Jungluchs, Paarung). 

 

...klettert sehr selten. 


